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tien, $ug- unb tßotiermittet; ©ttrçerin: 3ufag-
mittet bet bet ©eifenfaferifation, feet ber her-
ftetlung toon ^osSmetxfa, ate bremSftüffigfeit feet

@efd)ügen, ©efrierfchugmittet für SÜutomobite,

herfteltung bon ©prengftoffen; ©tearinped):
©adjpappe, £acf, .^afeetifotierftoff. — ?ftad) ber

Entfettung fommt ber hnodfen unter ftarfen
©ampfbrucf : ber ünodfenteim toirb ausgelaugt.
Sßieber eine anbere befeanbtung führt bom hno-
dfen 3ur ©etatine, bie iffrerfeits feet ber her-
ftetlung pf)otograpt)ifd)er f^itme unb Copier-
paptere toieber auftauet, ©ie entfetteten unb

entteimten J?nod)en tun fd)liegtid) iffren ©ienft
nocf) als gefudfte ©üngemittet ober aud) ate ^ut-
termittel — inSgefamt ein Ergebnis, baS unS

3um ©taunen 3toingt!
*

©er ihieg ift ein hampf mit 9caum unb Qeit.
sticht nur auf ben ©d)tad)tfetbern, nein — über-
att. 93eifpietötoeife aud) feet ber f^etbpoft ber

hriegfütfrenben ober Bei ben ins Ungemeffene an-
fdftoettenben Strdfiben öffentlicher bertoaltungen.
©er Stppett an bie SBiffenfdjaft berhattte aud)
bieSmat nidjt ungeffort. ©ie Pjhfifer maren am
Bug. ©ie tuarten mit bem 2Jtifrofitm auf, einer

Erfinbttng, beren bebeutung heute nod) nicht afe-

3ufet)en ift. 3Jlan fennt bie Satfadfe, bag bie feri-
tifche Fetbpoft ben ©otbaten im üftatfen ©rient
üjre briefe nicht im Original, fcmbern in ber

23erfteibung beS 9KifrofümS, liefert. ©aS geht

fotgenbermagen ?u unb her: 3n Engtanb toerben
bie briefe „mifrophotographiert", auf ffitmftrei-
fen mit einer berfteinerung beS formats auf
ettoa ben 24. Seit beS ©riginatS aufgenommen,
3u hunberttaufenben in ein ff(ug3eug berpacft,
nad) hdiro gefthicft unb bort rüdbergrogert. ©ie
gelangen fd)tieg(id) atS ^ifotofertefe inS ffetb 3U

ben SIbreffaten.

3m 3ibiten heben toirb ber STMfrofitm fdjon feit
Fahren bei Unternehmungen unb bertoaltungen
in auSgebehntem Silage hetangesogen, bor attem
toieber einmal in ben — bereinigten Staaten.
ÜDtan hat bort ertannt, baS man gan3e bureau-
bauten erfparen fann, toenn man bie ©efdfäftS-
ardfibe, bifetiothefen ufto. in SJtifrofitmen an-
legt, briefe, blinken, @efd)äftSfeerid)te, SBert-

papiere, ber3eid)niffe, Policen bei berfidjerungS-
gefetlfd)aften, Frachtbriefe bei ©pebitionSunter-
nehmungen, i?ranfengefd)idjten in ©pitätern toer-
ben in ber Fotrn bon SJtifrofitmen aufbetoahtt.
3n ben bereinigten Staaten toerben täglich atS

Beitbofumente für bie fünftige ©efd)idjtS- unb

,f?utturforfd)ung über 100 SageSgeitungen tau-
fenb mifrophotographiert — fie toerben auf biefe
Sßeife bor bem bergitben feetoahtt unb fonnen

fpäteren ©enerationen bartun, toie herrtid) toeit
man eS beifpietStoeife im Fahre 1943 gebracht

fZV<? !d5////72 OT

/^.m ®aad o'er cd/aa/?e te/e am d?aad des Z?e6eas

s/ed/ s/e a/s Öse, d/e peaz/ed/e/ da/.
<j/a d/e/aea dfoaô po/Z daad/zay tv/ad/ peayedeas

am e/ae ^//eèeadaaade, s/aaae e/Vad/.

£>a p/e/e /5ayea s/ad dem ©ay pea^dayea,

za p/e/e Zdeazea aa der ,3e// peas/e/a/ -—

Z/m d?aad dea c//aa/?e d/e/d/ s/e ädeayaayea,
/s/ fp/e dea 2?Toad, dea _/aemd /m )Z7/7/ay sede/a/.

2)ocd s/e peadaaa/ aa/~ /daea s////ea <TC?aa/e,

a/s teä/f/e s/e, da/? e/as/ po// 2?/a/ea/7ed/

e/a daad/Tay te/ad, da aaed das c?/seadaa/e

am d?/ameazaa/ea teesea/os zeada/ed/.
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ben, Putz- und Poliermittel) Glhzerin: Zusatz-
mitte! bei der Seifenfabrikation, bei der Her-
stellung von Kosmetika, als Bremsflüssigkeit bei

Geschützen, Gefrierschutzmittel für Automobile,
Herstellung von Sprengstoffen) Stearinpech:
Dachpappe, Lack, Kabelisolierstoff. — Nach der

Entfettung kommt der Knochen unter starken

Dampfdruck: der Knochenleim wird ausgelaugt.
Wieder eine andere Behandlung führt vom Kno-
chen zur Gelatine, die ihrerseits bei der Her-
stellung photographischer Filme und Kopier-
papiere wieder auftaucht. Die entfetteten und

entkeimten Knochen tun schließlich ihren Dienst
noch als gesuchte Düngemittel oder auch als Fut-
termittel — insgesamt ein Ergebnis, das uns

zum Staunen zwingt!
S

Der Krieg ist ein Kampf mit Raum und Zeit.
Nicht nur auf den Schlachtfeldern, nein — über-
all. Beispielsweise auch bei der Feldpost der

Kriegführenden oder bei den ins Ungemessene an-
schwellenden Archiven öffentlicher Verwaltungen.
Der Appell an die Wissenschaft verhallte auch

diesmal nicht ungehört. Die Physiker waren am
Zug. Sie warten mit dem Mikrofilm auf, einer

Erfindung, deren Bedeutung heute noch nicht ab-
zusehen ist. Man kennt die Tatsache, daß die bri-
tische Feldpost den Soldaten im Nahen Orient
ihre Briefe nicht im Original, sondern in der

Verkleidung des Mikrofilms, liefert. Das geht

folgendermaßen zu und her: In England werden
die Briefe „Mikrophotographien", auf Filmstrei-
fen mit einer Verkleinerung des Formats auf
etwa den 24. Teil des Originals aufgenommen,

zu Hunderttausenden in ein Flugzeug verpackt,
nach Kairo geschickt und dort rückvergrößert. Sie
gelangen schließlich als Photobriefe ins Feld zu
den Adressaten.

Im zivilen Leben wird der Mikrofilm schon seit

Iahren bei Unternehmungen und Verwaltungen
in ausgedehntem Maße herangezogen, vor allem
wieder einmal in den — Vereinigten Staaten.
Man hat dort erkannt, das man ganze Bureau-
bauten ersparen kann, wenn man die Geschäfts-
archive, Bibliotheken usw. in Mikrofilmen an-
legt. Briefe, Bilanzen, Geschäftsberichte, Wert-
papiere, Verzeichnisse, Policen bei Versicherungs-
gesellschaften, Frachtbriefe bei Speditionsunter-
nehmungen, Krankengeschichten in Spitälern wer-
den in der Form von Mikrofilmen aufbewahrt.
In den Vereinigten Staaten werden täglich als
Zeitdokumente für die künftige Geschichts- und

Kulturforschung über 100 Tageszeitungen lau-
fend mikrophotographiert — sie werden auf diese

Weise vor dem Vergilben bewahrt und können

späteren Generationen dartun, wie herrlich weit
man es beispielsweise im Jahre 1943 gebracht

V/e A/5//7? s/?

/?m Äam-/ t/sm tch/ma/?? lV/'s am Aamt/ t/es /?eösms

s/s^/ s/s a/s c?/ms, t//e ve/s/a6/s/ ^a/.
<?/m Zc/e/ms/' Aomö vo// ^ma^/mF- iv/>ö/ vs/^sösms
am s/ms ^sös/^mam^s, s/amms cch^at//.

Aa v/s/s /?a^sm s/mt/ c/sm DaL aem/amA'sm,

sa v/s/s /Temssm am t/sm As// vems/s/m/ -—

/?m Äamt/ t/sm s/Zma/ls ö/s/ö/ s/s äöe/A'am^em,

/s/ rs/s s/s/' Momt/, t/sm ^/sma? /'m M/VaL sa6s/m/.

V006 s/s vs/Fa/m/ aa/ /6/s/' s///?sm lld?a/-/e,

a/s rsä/?/s s/s, t/a/? s/ms/ vo// S/a/em//a6/

e/m ?sä^//m^ is/>t/, t/a aas6 t/as c?/ssm^a/-/s

am V/amsmsam/sm rsssem/os ss/-ö/va6/.

237


	Die Blumenverkäuferin

